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6. Stich.
9

- Ouffay Adolphs Helbentod in der Schiacht bey

Susen.
(Sortfenung)

AR O e ~m

unterbeﬁen toar der Herjog von Friedland dem
anviicfenden RKbnig bis Weifenfels entgegengezogen,
entfhloffen, die Winterquartiere in Sadbfen, audp
wenn ed eine Schladt foften follte, 3u behaupten.,
Geine UnthatigPeit vor RNienberg hatte ihn dem Ver:
dacht | audgefesst, ald ob er fih mit dem nordifchen
Helden nidht ju meffen wagte, und fein ganger Ruhm
twar in Gefahr, tenn ex die Gelegenheit ju fhlagen
sum groepten Mal entwifchen lief. Seine Ueberfegen:
Beit an Truppen, tvierohl toeit gevinger, al8 fie in
der erfien Beit ded MNirnbergifchen Lagers-getefen,
madyte ihm die rwahrfcheinlichfte Hoffnung jum Sieg,
wenn er den Konig, vor der BVereinigung deffclben
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1184 Hallifdyes patriot. Wochenblate,

mit den Sachfen, in ein Sreffen verwicfeln Fonnte.
Aber feine jepige Suverficdht mar nicht forooh! auf feine
grofiere Truppenzahl, alg auf die Berficherungen feiz
nes Afteologen Seni gegrindet, welder in den Ster-
nen gelefen Datte, daf dad Glick deg f{hmwedifchen
Monarchen im November untergehen wirde, Ueber:
died” waven jwifden Kamburg und Weifenfeld enge
Paffe, von einer fortlaufenden Bergfette und der nalhe
ftromenden Saale gebildet, tweldhe 8 der febtoedifchen
Urmee aufierft fhtwer machten, porgudtingen, und
mit Hilfe weniger Seuppen génylich aefdlofien toers
den fonnten.  Dem Kbdnig blied dann feine andere
Waht, a8 fich mit grdfter Gefabr durdh die Defileen
3u toinden, oder einen befchwerlichen Ricjug durdy
Shivingen ju nehmen, und in einem pertoifteten -
fande, too e8 an jeder Nothducft gebrach, den grofi:
ten Theil feiner Sruppen eingublifen. Die Gefchroin:
digteit, mit der Guftav Adolph von JNaumburg Be:
fis nabm, pernichtete diefen Plan, und jest war es
Wallenftein felbfe, der den Angriff ermartete.

Uber in diefer Crmartung fah er fih getaufcht, -
alg ber Konig, anftatt ihm bis Weifenfels entgegen:
suriicfen, alle Anftalten traf, fich bey RNaumburg ju
vecfchangen, und hier dieBerftdrfungen ju ermarten,
toelche der Herzog von Lineburg im Begriff war ihm
susufitbren.  Unfchliffia, ob ev dem Konige durch die
engen Paffe gtifdhen Weifenfels und RNavmburg ents
gegengefen, ober in feinem fager unthitig’ ftehen
bleiben follte, verfammelte er feinen Kriegérath, um
bie Meinung feiner ecfabrenfren Generale ju vernehz.
men.  Reiner von allen fand e8 rathfam, den Konig

in feiner ortheilhaften Stellung angugreifen, und die
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Secis und viergigfied Stilck. 1135

Borfehrungen, twelche diefer ju Vefeftigung feinesd
Ragers traf, fcdienen deutlidh anjuzeigen, daf er gae
nicht MWillens fey, ed fo bald zu verlaffen. Aber
¢ben fo toenig erlaubte der eintretende Winter, den
Seldgug su verfangern, und eine dee Rube fo fehe
bediirftige Avmee durd fortgefeste Lampivung 3u etz
miben, Ulle Stimmen ecflarten fidy fiie die Cndie
gung ded Feldjugd, um fo mehr, da die widtige
Stadt K6In am Rhein von Hollandifdhen Truppen ge:
fabrlich bedroht twar, und die Foetfhritte des Feindes
in Weftphalen und am Unterrhein die nachdrictlichite
Silfe in diefen Segenden erheifdten. Der Herjod
von Friedland erfannte das Gewicht diefer GSrinde,
und bepnahe uberjeugt, daf von dem Konig fir diefe
Sabrsjeit Fein Angriff mehr ju Defirdhten fey, betvils
ligte er feinen Sruppen die Winterquartieve, doch fo,
daf fie aufs fchnellfte verfammelt waren, twenn etva
der Feind gegen alle Crwvartung noch ecinen Angriff
toagte.  Oraf Pappenheim tourde mit einem grofen
Zheile des Heerd entlaffen, um der Stadt Koln ju
Hulfe su eifen, und auf dem Wege dahin die Feftung
Morisburg bep Halle in Vefif ju nehmen*),  Eing<ls
ne Gorps bejogen in den fhicflichften Stadten umber
ihre Winterquartiere , um die Bewegungen des Fein:
des pon allen Seiten beobachten ju Fonnen, Graf
Kolloredo bewadite dad Scblof ju Weifenfels,
und Wallenftein felbft blied mit dem Ueberrefte uns
weit Merfeburg groifchen dem Flofgraben und der
Gaale ftefien, von two er gefonnen war, feinen Marfdh
fiber Leipzig su nehmen, und die Sachfen von dem
fchroedifchen Heeve abjufchneiden,

e RKaum
*) Dies gelang ibm nicht, wobl aber plinderte ex die Stadt,
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1136 Hakijdes patriot, Wochenblate,

RKaum aber Hatte Guftap Adolph Pappenheims
Abjug vernommen, fo verlief er ploglich fein Lager
bey Paumburg, unbd eilte, den um die Halfte ges
fhroddyten Feind mit feiner gangen Macht anjufallen,
3n befchleunigtem Macfche vicfte er gegen Weifienfels
bor, bon wo aus fih dasd Sericht von feiner AnFunft
fcbnell big gum Feinde verbreitete und den Herjog von
Sciedland in die hdchfte Berwunderung fetste, Aber
e8 galt jefit einen fchnellen Cntfebluf, und der Herjog
batte feine Mafiregeln bald genommen, Dbgleich
man bem jroangigtaufend Mann frarfen Feinde nicht
viel tber jrodiftaufend entgegenjufesen hatte, fo Fonnte
man dodh Hoffen, fich bis ju Pappenheims Ricfrehr
3u behaupten, der ficdh hochftens finf Meilen reit big
Halle entfernt haben Fonnte. Schnell flogen Gilboten
ab, ‘ibn guricfiurufen, und zugleid 309 fich Wallen:
ftein in bie toeite Ebene jwifchen dem Flofgraben und
gigen, wo er in volliger Schlachtordnung den fKonig
evtoattete, und ihn durd) diefe Stellung von Leipyig
und den {achfifchen BVodlfern trennte.

Drey RKanonenfdhiiffe, weldbe Graf Folloredo
von bem Sblofie ju Meifenfels abbrannte, verfiins
digten den Marfch des Konigs, und auf diefes vers
abredete Signal gogen fich die friedlandifchen Bors
truppen unter dem Sommando ded Kroaten : Senerald
Jfolani jufammen, die an der Rippach gelegenen
Dirfer ju befegen.  Fhr fhwacher Widerftand bielt
den anviicfenden eind nicht auf, der bey dem Dorfe
Rippach uber dasd Waffer diefes Namens feste und
fidy unterhalb Rigen der Faiferlichen Schlacbtordnung
gegenitber fellte.  Die Landfirafie, welche von MWei-
fenfets nach Beipjig fithrt, wikd swifen Lligen und
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©edyé nnd viesigftes @chck. 1187

Marfranftadt von dem Flofgraben durchfchnitten, der
fih von e nach Merfeburg erftrectt und die Clfter
mit der Saale verbindet, Am diefen Kanal [ehute fich
dev linfe Flugel der Kaiferlichen und der rechte des
Konigé von Schroeben, boch fo, daf fich die Reiterep
bepder Theile noch jenfeits deffelben verbreitete. Nords
warts hinter Lugen Hatte fich Wallenfteing vechter Fitts
gel, und fudwarts von diefem Stadtchen der [infe
Slugel deg fdhroedifchen Heers gelagert. Depde Nvs
meen Fehrten dev Landftrafe ihre Fronte ju, welde
mitten durch fie hinging, und eine Schlachtordnung
von dber andern abfonderte, Uber eben diefer Lands
ftrafe hatte fich Wallenftein am Abend vot der Schlacht
gum grofien Nachtheil feines Segners bemdbchtigt, die
su bepben Seiten derfelben fortlaufenden Sraben ver:
tiefen und durch Musfetieve befegen laffen, daf dev
Uebergang ofjne BefcherlichPeit und Sefahr nicht ju
wagen, war.  Hinter denfelben ragte eine Vatterie
von fieben grofen Kanonen hervor, dag Musfetens
feuer aud den Graben ju unterftisen, und an den
Windmuhlen nahe Hinter Lisen waren viergehn Fleis
neve Felbftucle auf einer Anhihe oufgepflanzt, von
der man einen groffen Theil dev Gbhene beftveichen
Fonnte. Die Fnfantevie, in nicht mehr al8 funf grofe
und unbehulfliche Brigaden vertheilt, ftand in einer
Cutfernung von drephundert Schritten fintey dec
Landftrafie in Schlachtordnung, und die Reiterey
Dedecfte die Flanfen.  Alles Gepace ard nach Leips
3ig gefchicht, um die Beroegungen des Heers nidht ju
hindern, und blof die Munitionstwagen hielten hine
ter dem Zreffen.  Um die Schivache der Armee ju
verbergen, mufiten alle Teofjungen und Knedbte su

Plevs

|
1
i
!
\
|
{
i
{
|
{
|
f
|
{
{




1188 Hallifdes patriot. Wodyenbiatt.

Pferde fiten und fich an den linfen Fligel anfcblies
fen: doch nur fo fange, bis die Pappenheimfchen
BVolfer anlangten, Diefe gange Anocrdnung gefchalh
in der Finfterniff dev Nadht, und ehe der Tag graute,
war Alles jum Empfang des Feinded Dbereitet,

Noch an eben diefem Ubend erfdhien Suftav
Mdolph auf der gegentiber liegenden Ebene und ftelite
feine Bolfer jum Jreffen. Die Sdhladhtordnung thar
biefelbe, wodurd) er das Fahr vorher bep Leipsig ges
fiegt Hatte. Durch dasd Fufoolf wurden fleine Schwa:z
dronen perbreitet, unter die Reiterep hin und wieder
eine Ynzah! MusPetiere vertheilt, Die ganje Armee
ftand in jtey Linien, den Flofgraben jur Recbten
und Hinter fich, vor fich die Landftrafie, und die Stadt
ligen qur Linfen.  Fu der Mitte hielt das Fufoolf
unter des Grafen von Brale Befehlen, die Reiteren
auf den Fligeln, und vor der Fronte das Sefchiig.
Ginem deutfchen Helden, dem Herjog Bernhard
pon Weimar, twar die deutfhe Reiterep ded linfen
Fliigels untergeben, und auf dem recpten fubrte der
Kbnig feldbft feine Schweden an, die Siferfucht bepder
Bolfer su einem edeln Wettfampfe ju exhisen, Auf
&hnliche Art twar das jwepte Treffen geordnet, und
Binter demfelben Dielt ein Referveforps unter Hen:
derfong, eines Schottlanders, Kommanbde,

Gndlich erfcheint der gefiirchtete Morgenz aber
cin undurchdringlicher ebel, der nber das ganje
Schlachtfeld perbreitet liegt, verzdgert den Angriff
nody bis jur Mittagsftunde.  Bor der Fronte Fniend
Balt ber Konig feine Andacht; die gange Urmee, auf
die fnie hingeftiryt, frimmt ju gleidher Seit ein il
gended ied an, und die Feldmufie begleitet den Ses

fang.
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fang. Dann fteigt der Konig ju Pferde, und blof
mit einem ledernen ®oller und einem STuchroct befleis
vet (eine pormals empfangene Wunbde erlaubte ihm
nicht mrehr, den Harnifh ju tragen) durchreitet ev
die Glieder, den Muth der Truppen gu einer frobhen
Juoerficbt gu entflammen, die fein eigner ahnungs:
poller: Bufen verfdugnet. Gott mit ung, tar
vai Wort der Schroeden; dad der Kaiferlichen: Fe:
fus Mavia. Gegen eilf Uhr fangt der Nebel an
fich gu evtheifen, und der Feind toird fichtbar, Ju:
gleih fieht man Lugen in Flammen ftehen, auf Bes
fehl beg Hergogs in Brand geftectt, damit er von
diefir Seite nicht Nberflirgelt rolicde.  Fekt tont die
fofung, die Neiterep fprengt gegen den Feind, und
dag Fufoolf ift im Unmarfch gegen die Graben.
(Die Gortfesting in nddften Stick.)

R

Chronif der &tadt Halle.

o Pl i~ P~

1.
Stauenpetrein.

8ut Winterbefleidung fir unfre armen Waifen em:
pfingen wiv ferner: BVon W, 3, 10 Tplr,, v, D, 10TPhlr.,
pont &.D. 1 Thiv., ungenannt 30 Ellen Refter - Lein-
wand, 2 Paar Fleine Strimpfe, 2 ahlen Garn, von
%. 0. G..14 Gllen Kattun, von Fr. D. H. 1 Pacfet
Keeidungsftiicfe, von M. B, 6 Stack Knabenfleidung,
1 Mavchenmantel, 2 Schivgen, von F.D. N. 1 Packet
RKleidungsfticte, von D. cin grofied Packet Wafche
wofir wiv Herlich danfen.
Dirfing., [Jrieberife Lehmann,
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1140 Hallijdhes patriot. Wodenblate,

2.

Am gwen und wangisfien Sonnt. nach Srinitatis
(ven 18. November) predigen in Halle:

3ull £ Srauen: Um 29 Uht Herr Diaconus Lic.
Sranfe. Um 2 Uhe Heve Superintendent Fu [ da.
3u St Uleid): Um 29 Uhe Herr Oberprediger
Dr.@hricdht. Um 2 Uhe Herr Prof. Dr. Ma v £,
Su S Norig: Um 59 Uhr Herr Superintendent
Guerife. Um 2Uphr Hr. Diaconus Dr. Hefefiel.
Allgem. Beichte Sonnabend-den 17. Nov. Der felbe.
Sn der DomEirche: Um 9% Uhr Herrl Hofpres
diger Dr. Dohhoff. Um 27 Uhr Herr Dompre:
diger Dr. Blanc.
Batbol. Rivche: Um9 Uhr Herr Pafior Meper.
vofpitalfircdhes Um 11 Uhe Hr. Dr. Hefekiel,
3u Yleumarfe: Um 9 Uhr Here Paftor Held,
3u Glaudya: Um 9 Uhr Hr. Sup. Dr. Siemann,

AN TS

D

Paul Sethardes Ehrendentmal betreffend.

m 9. May 1830 twurde auf dem Diefigen Gottes:
acfer der Grundftein ju einer Begrabnififapelle gelegt,
toelche Dasg Chrendenfmal fiiw den bier gebornen geiftz
lichen Liederdichter Paul GSevhardt werden foll.
Geitbem ift eifcigft davan fovtgebauet und das Geld
dagu von vielen Hochherzigen Menfchenfreunden, jum
Lheil aus weit entfernten Landern ~mildthatig gefpenz
et worden.  Auch beg Konigs Majeftat, Shre
Konigliche Hobeiten, der Kronpring, die Pringen
Carl, Auguft, Wilhelm und Heinvich von
Preufen, Jhro Durdlaucht, die Fivftin von
fiegnit, die Durdblaudhtiafien Hersdge von Une
halt:Deffau und Unhalt-Bernburg, ingleis
chen Seine Durchlaucht, dev Fheft von Reuf:

Sdleig,
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Sdleis, das hohe Minifterium der geiftlis
chen 2, 2. AUngelegenheiten und bded Herrn
Ctaatgminifters von Kletoiz Cpeelleny, Haben Sich
burch huldreiche Gnadengefchenfe an dem Werfe, dad
die danfbaren Nachfommen dem Werdienfte ervichten,
verherrlidht. Nur Schade, daf das fchone, maffive
und mit acht Hohen Sanditeinfaulen gegierte Sebaude
wegen ded erfchopften Suftandes der Baufaffe nicht fo
fhnell, af8 gewunfdht D, vollendet werden Fann,
und daf gerade dic jesige bedrangte Seit dem fernern
Ginfammeln von milden Beptragen nicht eben glnftig ift.

PBon den erhaltenen Liebedgaben, welche mit nue
mafiiger BVeranfchlagung einer grofen Duantitat Fies
ferner Bauftamme , Bretter, Steine und Fubhren, big
jetit fchon gegen 1800 Ihaler betragen, fonnte dag
Meifte befchafft, auch die Kapelle mit einem guten
Sebieferdach und Thurm verfehen toerden und, was
dufierlich davan noch feblt, ingleichen wasd den innern
usbau anlangt; o wird Gott, dev bisher Segen und
Gebeihen gab, gewiff noh fromme Seelen ertoecten,
welche ihr Scherflein dagu gevn und willig darveichen
toerden.

Grafenbapnichen, den 4. RNovember 1832.

Bobme,
Kammerer und Kivdhenvorfreher, sugleich im Namen
des Heern Paftor Trepte ju Langenceichenbad.

@8 ift nidht ju jweifeln, daf aud in Halle Man:-
er ju dem oben angefibreen Swede, in Erinnerung
an die Rernz und Seoftlicder Paul Gerhards, gern
fein Scherflein beptragen toerde, und in diefer Gy vz
tung find aufer dem Unterzeichneten auch Heve Sup. =
tendent Fulda und Here Polizenfecretaiv Siege ¢
erbdtig, vie eingehenden Gaben Der Liebe angunehmen,
weldhe dann in diefen Blattern angeseigt werden follen,

Dr. §er. Hefefiel
40
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1142 Hallifdyes patriot. Wodhenblatt,

4.
Mildbe Wobhlthaten
fiir die Armen der Strabdr.

%ﬁr die Armen bder Stadt Halle wurden von bden
Gcholaven der jtoepten obern lateinifchen Klaffe deg
Konigl. Padagogiums an die ftadtifche Armenfaffe ab:
gegeben 2 Ihle.

Halle, den 14, Fovember 1832.

Der NRenvant §. A, Kdebin

AR AA A

5.
G:borne, Setrauete, Geftorbene in Halle 1.
October. Jtovember 1832,

a) Geborne.

Marvienparodhie: Den 28, @ept. dem Oberlondesds
geridyts » Affeflor Rapprid)y ein Sobn, Carl tto.
(Ne. 400) — Den 29. dem Gravenr Sdnger cine I,
Chriftiane Sophie Charlotte. (Nr, 20) — Den
15, October dem Lederhandler Luderis eine Todpter,
Henviette Hedwig. (Ne. 719.) — Den 20. dem
Sdylofiermeiffer Schnabel eine T., Sophie Wilhels
aine Amalie. (RNr. 1001.) — Den 21. dem WMufifus
Leufhner ein Sohn, Carl Auguf. (Nv. 791.) —
Den 80, dem Schuhmadyermeifter LTeumeifter cine T,
Augufte Rofine Chriftiane, (N, 1470,) — Den 31,
bem Handfdubmadyermeifier Schwende ¢in Sohn,

- David Carl (Nr. 1358.) — Den 10, Novbr, dem
Dickergefellen Pechmann eine L., Johanne Dorothee.
(R, 1063.)

Wicid)gs




Sechs und viergigftes Stk 1148

Ulridhsparodhie: Den 16. Octbr. dem Schneiders
meifter Rafchfe ein S., Carl Wilhelm Hermann.
(Ne. 246.) — Den 23, dem Sdubmadyermeifier
Schmide eine T., Angufte Hevmine Bertha, (I, 339.)
— Den 30. dem Fabrifarbeiter Schiegel ein Sobu,
Griedridy Auguft. (Nv. 1600.)

Morigparodiec: Den 27. Octbr. dem Vuchdrucer
Peister cin ©., Friedrid) Guftav, (RNr. 594.)

Neumartt: Den 81, Octbr, dem Bitrger Pirfdhle
cine Todyrer, Sohonne Marie Fricderite NRofalie.
(. 1176.)

Glauda: Den 19. Oct. bem Mihburfdhen Alsleben
eine T., Sobanne Marie Friederite, (N, 1854.) —
Den 8. Novbr, dem Dudydrucker Draunftadter eine
q., Sophie Louife. (Nr. 1818.) — Dem Schmiedes
meifter YOeidemann cine Todhter, Louife Wilhelmine.
(Ne. 1724.)

b) Getrauete.

Marienparodie: Den 11. Novbr, der Kirfchner
BKoctl thit 17, R. Werner. — Der Papiermadyer
Thiele mit 3. U7, verw, Schrader geb. Bretfchs
mann., — Den 12, der Sduhmadyer Richrer mit
=5, €. €. Schwedler. /

Uiridsparodie: Den 6. Novbr, der Schuhmadhers

meifter Pilfing mit U7, D, Diegemann, — Den 12,
der Koufmonn Sonnemann mit UI. NT. Govide.

Domtirde: Den 9. Novbr, der Jntevims : Poftfdyives
meifter Stdmpfel mit €h R, Lederbogen geborne
Aende, — Den 11, ber Jdger Schols mit F 2, §.
Peter geb. Dauer,

Glaus
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1144 Hallifhes patviot. Wodhenblate,

Glouda: Den 11, Novbr. der Handarbeiter Wags
ner mit 117, K. Lange,

c) Gefiorbene.

Marienparochie: Den 6. Nov, bed Handarbeiters
Rubnaft €., Marie R ge Amalic, alt 6 S, 2 M.
5 T. Wafferfchlag. — Des Kaufmanns Srinfd S.,
Rudoloh, alt 1 §. 11 M. 5§ T. Nervenfdlag. —
Der Dudpdrucber Scheffler, alt 25, 1 T, Ricens
matfentzindung. — Den 7. ded Handarbeiters Dds
ving &@., Gorttlod Auguft Andreas, alt 7 S 2 M.
1%, 4T, Druftwaferfudt. — Den 9. deg Salsficdes
meifterd Srofch nachgel. T., Dorothee Sleonore, alt
: 213 10 M. 3. 2T. Sdyarladhficber. — Den 11.
dber Glivtler und Hornbdreher Sander, alt 21 ., 3 M,
1M, 4 T, Lwftedhrenentzindung.

Ulriddparodie: Den 4, Nov. der Hutmadergefelle
Yigumann, alt 72 §, Kérperfdhwdde. — Den 8.
bed Drautnedhté Gafteyer &., Gottlod Frang, alt
13. 1M, Sdarladf. — Den 10. ded Schuhmadhers
meifters Schone &,, Gottlob Cenft Albert, alt 1 S,
11 M. 3 W, Whafferfopf. — Den 11. ded Fleifchevs
meifters Bunfch nadgel. L., Henviette, alt 25 S,
1 IR, 8 MW, 5 T, Krdmpfe.

Morisparodiie: Den 3. Novbr. bed Schuhmachers
meifters Golse nadhgel. &., Wilbelm Friedrich, ale
3. 3W. 12, Kedmpfe. —  Den 5. des Hanbds
atbeiters Sprung ., Caroline Rofine Vertha, alt

2 M. 1 W, Kedmpfe. — Den 7. dbed Schneiders
meifters Nteifel Tochter, Nenate, alt 11 M. 1 o,
Sdarlady,

Nenmarte: Den 7. Novbr, bed gerwefenen Apothes -
tersd gu Landéberg NTittfching Wittwe, ale 68 Sabr,
Ausgehrung,

' Glaus




Sedys und vierzigied Staed, 1145

Glanda: Den 10.Nov, ded Dackermeifters Eligfch
Sodyter, Wearvie Dertha, alt 5 F. 11 M. 3 W, 1 .
Sdyarlachfeiefel.

®eh, 16, Geft. 15, — 1 mebyr geboren als geftorben,

Heraudaeaeben tm Namen der Yrmendirection von Fr, Hefetiel.

MRAAAA NS AN

PSR A AN N A

Befanntmadungen.

Die u Michaelis d. . fallig gewefenen Hofpitalds
@ehenyinfen find yum Theil noch nidit eingezahle worden,
G5 werden daber die Reffanten an Abfibrung jener Ricks
ftande evinnert und ift ju beachten, taf in Kurgem foftens
perurfachende Dabnungen angeorduet werden mifen.

Halle, den 11. November 1832,
Der Hofpitald : Vorfieher Dertram,

G3 ift ein neuer Doftbericht v das hiefige Pofamt
im Drucde crfchiencn, welder aufier dem gewdhnlichen
Verxeichniffe nber Abgang und Anfunfe der Poften audh
ein Berzeichnif der abgehenden Pofien nady den verfdyies
denen TWodpentagen; eine Tabelle, aus welder erfichtlich
ift, mit weldyen Poften Driefe, Pacete und Selder nady
cingelnen Ovten im Sufande und nady dem Auslande abs
gefendet werden; eine Tabelle wber dad bey den Fabhrs
und Sehnellpoften yu zahlende Perfonengeid ; egeln tiber
dag BVerDalten ded Publifums bey der Drief, Pacfets
und Geld Aufgabe, und Nachrichten fir Reifende bey
den Fahr s und Schnellpoften enthdlt.

Diefer ausfuhriichere Doftbericht, weldher Hoffents
lidy den Winfden des Dublitums entfprechen wird, iff
Bey ber Annahme - Cypedition des Poftamees fir 10 Sils
Bergrofdhen 3u haben.

Halle, den 10, November 1832.
ARonigl, Preuf. Poftamt,
Gofchel,
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Nadyverzeichnete Briefe find an die defignicten Ems
pfénger nichyt ju befrellen gervefen und deshalb guricEgefande
worden. Die Adfender werden gur {cdhleunigen Abholung
und Ausldfung Hiermit aufgefordert, '

1) An Heern L. Kratau in Berlin,
9) An Heren €d. Meyer, Stud. theol. in Berlin.
3) AnHerrn Scullehrer Jahn in Daumersrode,
4) An Heren Dr. Kwagniedti in Cratau
5) An Heren Padyter Dirgel in Nefigode.
6) An Demoifelle Fiedler in &agan,
7) An Heren Daniel Kriger in Sdebig.
Halle, den 13, November 1832,
B.onigliches Poftamt.
Gofhel.

@3 wird beabfichtiget, die Lieferung des Hedarfed
an fdwarzen und graumelirten Tuchen . wie aud) an
wollenen Strumpfgarn sur Detleidung dor Jdglinge in
per Diefigen Waifenanftalt fiix das Jahr 1833 dute
dffentliche Ausbictung dem Tindeftfordernden ju ubers
lafjen.

Die Referung gefchieht nady Drobe, teldhe nebf
pen Dedingungen, auf weldye abgefdylofien werden foll,
vom Sten Big mit 10ten November d. . tdglich in den
Bormittagsftunden in dem Sefcyaftssimmer des Detonor
mie Snfoectors Kivdyner gur Anfidyt vorliegen werden.

" Dor Bebarf des {dywarsen Tudhes betrdge 300 Ellen,

s s s graumeliten . v 200 - 2

P : ¢ Gtrumpfgarnes . 60 Pfund.
et Licitationstermin wird in dem Confevenpimmer

nebien dem grofen Berfammlungdfaale
Montags den 19. Novbe. b, J. von 11 — 12 Uhr

abaehalten toerden.
Halle, den 29, October 1832.

Divectorinm der Standefhen Stiftungen.
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Dekanntmacdungen, 1147

Wittwochs und Sonnabends fihrt mein fdon bes
tanntes Perfonenfuhrvert von Halle nadhy Magbeburg,
: Bermbad) im Gafthof jum goldbnen Ring,

Den 20. Novbr. it Gelegenbheit nad) Detlin ju falhs
ren und alle Tage find Einz und Jweyfpdnner su Haben,
Vogel. Sleifdhergafie Nr. 154.
Den 20. und 24, Nov. it Gelegenbeit nad) Berlin
31 fahren, fo wie aud) alle Wodhe Selegenfeit dabin iff.
Sdaaf. NRannifde Strafe,
Den 20. und 21. Novbr, i Gelegenheit nacy BDers
fin, audy find tdglich Ginfpdnner su haben bey dem Lofns
fubrmann Vo gel junior, Mirterftrafe Nr. 454.

Im Gafthofe jum Saalhofe fteht ein fdhwarybraus
ner Wallady (fieben Sabre alt) und eine Halbverdeckte
Chaife u verfaufen. Somohl TWagen ald Pferd befinden
fich im beften Ju(tande. Dlogreld,

Halle, den 13, November 1832.

€3 find in dev Driderftrage Nr. 220 zwey Pferde
au verfaufen, die nod) fehr gut find und sum NReiten und
Fahren gehen,

Befonderer Umftdnde Halber wird meine jesige TWolys
nung, im Houfe deg Heren Sdloffermeifer Erfureh
auf der Bruno’émarte, befiehend in mehrern Stuben,
Kammern, Kidye nebft allem Jubehdr, Einftige Oftern
fecr, und madhe idy Samilien auf diefe Guferf freundliche
und bequeme PWohnung aufmerffom.  Auf Berlangen
tnnte diefelbe fdyon ju Weihnadyten d. . begogen werden.

Halle, den 13, November 1832,
& AXbelg,
Kantor und Gefanglehrer.

Das bis jest von der Frau Major von Doldens
ftern bewohnte Logis in der mittlern Ctage meines Haus
fes, grofie Wiridysftrafe MNr. 77, ift BVerdnderungdwegen
u Oftern 1833 an cine eingelne Dame oder Heren toies
der gu vermiethen, Hedert,
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1148 Be?anntmad;ungen.

Geritbrter Dankf

Dutd) Gottes Gnade hat die gefchictte Hand und die
forgfame Kuv des Heren Profefjor Dr. Dlafius midy
adytigiahrigen erblindeten Greis ju dem erfrenlichen Qiche
ded Tages wiederverholfen. Der menfdienfreundliche Ayt
erlaube mir, dee id) ihm diefe FWohlthat nicht U vergelten
vermag, die Gefiihle des dantbaren Hergens hier vor dem
Publitum audzufpredien, wie idy Gott im Stillen bitte,
denfelben bis an das fpite Jiel des Lebens yum Segen der
Meenfchfeit in feinem Berufe wirfen jn laffen.

Der Hofpitalit Thieme,

Dey dem Unterzeichneten liegen 2100 Thir. unter
mebrern andern Kapitalien jur Ansleihung gegen pupillas
rifhe @idherheit auf landliche Grundftiicke bereit, auch
fann die Summe erforderlichen Falls noch um einige huns
dert Thaler erhiht werden.

Halle, den 8, November 1832,
Der Juftizeommifiariug YOilEe,

Das von dem BDau der Gimeiker Schleufe hierfelb(t
0brig geblicbene Dauboly, Dretter, Voblen, fo wie vers
fchiedenes Gerdthe, Cifentwerf und andere Segenftande,
foll dafelbft Srentags denm 23. d. M. frah 9 Uhe dSffents
lidy an den Weeiftbietenden gegen gleich baave Bezahlung
verfauft werben. - Halle, den 14, November 1832,

Der Vavinfpector Schulse,

€8 wiinfdht Jemand gegen ein billiges Honorar, um
feine Studien fortzufesen, Untervicht in der Seichnens
Funft fowol! in Samilien al8 auch in feiner Dehaufung ju
ertheilen,  Das Nahere erfahre man beym Budybinders
meifter Hertn Salomon L in der gr. Brauhausgaffe,

Hervicbtigung,
Jn der augerordentlidhien Veylage vom Hilfverein
bey dem vovigen SticE Seite 5. Jeile 14, v, 0. ftatt 295
lefe man 225 Portionen.

Diergn eine Beplage. %el’auntmacbungen.‘




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1832
	11
	17
	17.11.1832 (No. 46)
	Gustav Adolphs Heldentod in der Schlacht bey Lützen. (Fortsetzung.)
	[Seite]
	Seite 1134
	Seite 1135
	Seite 1136
	Seite 1137
	Seite 1138

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Frauenverein.
	Seite 1139

	2. Am zwey und zwanzigsten Sonntage nach Trinitatis (den 18. November) predigen in Halle:
	Seite 1140

	3. Paul Gerhardts Ehrendenkmal betreffend.
	Seite 1140
	Seite 1141

	4. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 1142

	5. Geborne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. October. November 1832.
	Seite 1142
	Seite 1143
	Seite 1144


	Bekanntmachungen.
	Seite 1145
	Seite 1146
	Seite 1147
	Seite 1148







